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von Lambecii Commentar besorgte; wurden laut Bd. I, 622 im J. 1752
auf Befehl der Kaiserinn Maria Theresia die selteneren und werth

volleren Stücke von den Ordnern des Cimelii Austriaci, nämlich von

Duval und Froelich, der kaiserlichen Münzsammlung einverleibt.
Unter den vornehmen Hofcavalieren nennt Patin in seiner ersten

Relation S. 26 besonders den Grafen (Paul Sixt II.) von Trautson,
welcher in seinem Cabinete allerlei Seltenheiten, Bücher, antike und

moderne Münzen, Gemälde, Agathe, Markasite, indische Rari
täten und dergleichen besitzt, und fügt nicht mit Unrecht bei, dass
sein Grossvater (Paul Sixt I., und wir setzen bei, auch sein Urgross-
vater Johann II.) ein Liebling K. Rudolf s II. gewesen sei, der dessen
Lust zum Sammeln geweckt haben mochte. — Bei anderer Gelegen

heit wollen wir die Münzsammlungen von Privaten in Wien
vom XVI. bis in die Mitte des XIX. Jahrhunderts zu beleuchten ver

suchen.

K. Leopold’s I. älterer Sohn und Nachfolger K. Joseph I. gedachte
diese zerstreuten Glieder in ein Ganzes, in einen Körper zu bringen,
zu welchem Zwecke er, wie ich oben S. 32 andeutete, im J. 1709

den gelehrten und praktischen Numismatiker Heraeus an seinen Hof
berief.

Über Heraeus der sechzehn Jahre lang seinem Amte in Wien
Vorstand, und seine wissenschaftlichen Leistungen verweisen wir auf
S. 32. Nach dessen Abtreten folgte um 1727 Panagia der aber
schon im dritten Monate 1730 starb und wegen Kürze der Zeit für
die Wissenschaft, so viel uns bekannt ist, nichts leistete. Diese lag
von Seite der alten österreichischen Haussammlung, mit Ausnahme
dessen was P. Herrgott zu seiner Numotheca benützte, bis zur Mitte

des Jahrhunderts gänzlich brach, um welche Zeit eine neue, frucht

bringende Thätigkeit in derselben begann.
Auf der Kaiserinn Maria Theresia Befehl wurde diese ihre

ererbte Münzsammlung welche in einem Gemache der k. k. Hof
bibliothek verwahrt wurde, unter den Auspicien Sr. Excellenz des
Herrn Oberstkämmerers Johann Joseph Grafen von Kh evenhüller
und unter des praktischen General - Schatzmeisters de France

Obsorge im Laufe von drei Jahren geordnet und classificirt. Mit der
Ausführung der mühsamen Arbeit waren gemeinsam betraut: Duval
und Froelich, dann ward an^Duval's Stelle, als er (nach S. 64) im
Jahre 1762 eine längere Reise nach Frankreich und Lothringen


